
Kleine Mitteilungen.
Aus der Wiegenzeit Beurons.

Ein Gedenkblatt 100. Geburtstag des Erzabtes aCcCıdus Wolter
(24 pri 1828, 13., September o

Von P, Bonaventura eDST0C 0.5 el ST osefT, Coesifeld es'

Fa den treuesten Freunden und Stutzen des Jungen Beuron
zählte unter den deutschen Ordensbrüdern die Dayriısche el
Metten en Abt ItO Lang (185606—1884) War nament-
lıch Rup erit Mittermüller (1840—1893) Bibliothekar, späterPrior, Verfasser mehrerer historischer und theologischer AD
handlungen, welcher den Bestrebungen der Stifter Beurons weit-
gehendes Verständnis und armes brüderliches Interesse ent-
gegenbrachte. Bereıts Herbst 863 War in Beuron Besuch
SCWESCH. Und 19891  —x entspann sich zwıischen ihm und Beuron eine
zeitwelse recC Korrespondenz. DIie Briefe der ersten
ater Beurons Rupert: des Prior, späteren es Maurus
olter, seines Bruders und Nachfolgers, acıdus olter,
und des nachmalıgen es Von Emaus-Prag, enedı
Sauter, liegen uns VOT. Die (Güte des Herrn es Wiıllibald
VOoOnNn Metten hat s1e uns AUS dem ortigen Archiv ZUT Verfügungeste Der Briefwechse umiaßt die Zeıt VONE Er
ist lebhaftesten in den ersten Jahren der ründung Beurons
bis AD Weggang des aC1dus olter nach Arnstein 869
Die ersten Briefe SINnd VON Maurus Olter; ebenso der IETZTE
VOIN Februar 1854; Briefe sınd VON aCI1dus olter,
k VON enedic Sauter

Wenn WIr 1m Tolgenden eine kleine Auslese aus dieser riıef-
sammlung geben, möchte 1eselbDe zunächst der Dietätvollen Er-
innerung die Stifter Beurons dienen, deren Persönlic in
ihrer schlichten ro und gewinnenden Liebenswürdigkeit Aus
dıesem vertrauten Verkehr klar entgegenleuchtet ; dann aber
möchte s1e auch eın bescheidener ErweIls der Dan  arkeı sein

die bayrıschen Mitbrüder, VOon denen Beuron in seinen
ersten nfängen sovıel brüderliche 1e und erfahren
durfte

Wiıe CHNSY die an der 1e zwischen Metten und den
Stiftern Beurons mögen olgende Stellen dartun
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In seinem ersten rıe aus Kloster enedic (Materborn
be1ı eve (7 November Schrei Priıor Maurus
Rupert:

‚„ Vor em Tuß 1im Herrn und Herzensdank für die j1e und Auf-
opferung, welche S1ie einem ermüdeten aste und unwürdigen Sohn des
enedi schenken NIC. angestanden. Der Himmel ird nen für die
edie Traterna carıtas, dies ist das inständige des dankbaren Schreibers
dieser Zeilen, reichlichen Entgelt gewähren. Die Erinnerung uUuNnseTrN 1Ur

füchtigen Verkehr und Herzensaustausch ird in meiner eele nIC.
erlöschen S1e ist eın Tischer sSsuber Labequell für die Stunden, in denen die
Kreuzeslast fühlbarer auf den gebrechlichen, ungeübten Träger drückt
iC wahr, mein Lieber, wechselseitiges soll der ana se1in, Urc
den diesem ue StTeis eue Jle und rische Begeisterung für die geme1in-
Samne a zufließt Bitte rec äufige Zuwendung dieses schätz-
barsten teuern Almosens

Und wenige Tage später:
‚„‚Meinem unlängst Sie abgeschickten Briefe bin ich genötigt, noch

1ese flüchtigen Zeilen nachzusenden. Ihr WeC ISst wieder ine mMolestie-
rende ( eren ellung Ihre 1e allein ermutigt. Ich ste 1m
BegriffT, uNseTe /ARK regulären eDrauc Zu N$| Kapuzen umzuändern
arf ich Sie ersuchen, mir ine Kapuze der ortigen Konventualen Adus uch
anfertigen un sobald immer möglich Vorausnahme des etrages
der ost ubermi1  ein lassen.

Von Beuron aus ScChNre1i Prior Maurus unter dem Julı
863

‚„„Verehrtester und mir teuerer Mitbruder. hre lieben Zeilen, die uNs
einen aldigen Jängeren Besuch in USSIC stellen, haben uns alle reC reCc
iroh gemacht. Sie bieten mir Gelegenheit, die rem Hochwürdigsten
Herrn bte gegenüber contrahierte Schuld in etwa abzutragen un das and

1e zwischen dem blühenden LErzkloster Bayerns und dem De-
scheidenen Ordenspflänzlein in chwaben noch knüpfen Kommen
Sie sobald NUr möglich in unsere rme

Bald nımmt aC1dus olter dem UT die Leitung der
ründung WwIe 1rc seine Studien sehr in nspruc IM-

Prior Maurus die Korrespondenz aD (25. Juni
anbe!l ein eben VOIN ihm veröffentlichtes erkchen als kleines Zeichen seiner

‚„ Im Namen und Auftrag des Hochwürdigen TI10Tr erhalten Sie

Jje und Zuneigung nen (Gertrudenbuch Werden WITr wieder
dieses Jahr die Freude Tes esuches haben? un dann laß ich, ich
den Tag der Ankunft vorher weiß, die Flaggen aufziehen.‘‘

Januar 865
‚„„Der Hochwürdige Prior erwidert Ihre ru auft das freundlichste,

und iragt, DIS WwWann Sie uns wieder hier erireuen würden. Jedenfalls meın
gewi eher, als ich Sie dort aufsuchen dürfte S0 ich auch hier

bleibe, nach etiten ging ich doch einmal nN1IC. UNgSEIN. eın Wunder, ich
wäre ja auch da daheim De1li meinen rüdern.‘“‘‘

März 865
‚,‚Diesmal omme ich als Dolmetsch unseres 0C enedi

(Sauter), in seinem amen nen beifolgendes Büchlein (Choral und Liturgie)
die Frucht Jangen Studiums als Zeichen seiner Hochachtung und brüder-

lichen 1e überweisen. agen Sie uns ann später, Was Sie davon
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denken; ja ich Wage die Wweıl ich überzeugt DiN, daß S1ie es dort AÄus-
gesprochene würdigen verstehen un mMIt uNs wünschen, hoffen, beten):
Sschaiien verhelfen
Sie möchten dem Büchlein Urc Ihr empfehlendes Wort Eingang Velr-

August 865 antwortet aCıdus olter aut ZwWeIl Fragen:OD Prior Maurus die Jahresexerzitien für Metten halten bereit
waäre und ob erıker on Metten in Beuron ihr theologischestudıum betreiben könnten September 865 an er
1Im Namen des ubprior enedi Sauter IUr RupertsExkurs de siılentio: erselbe werde miıt Gottes na ıhn Tur sich
un die ihm Anbefohlenen nutzbar machen suchen. Be1i
Trem nächsten Besuche In ST Martin wird sich eines weiteren
arüber mit nen austauschen. Im September S66 hält

ubprior enedıi Sauter die Exerzitien für den Konvent
VON Metten aCcC1dus olter Schre1i Rupert:

‚„Ohne einen flüchtigen Truß Sie, darf ich doch uNnsern Sub-
pri10r Nn1iIC nach etten abreisen lassen. Ich empfehle mich un: aus
in hre Andacht während der T1ommen Tage. ann rlaube ich NIr auch
uUuNnsern ubprior nen Sanz privatım anzuempfehlen. S1e wissen, daß

chwach ist un TOtzZdem sich leicht zuviel zutraut Wır sind nen sehr
dankbar, wWwenn Sie ein wachsames Auge aben, daß sich möglich schone
Ich freue mich schon auf Subpriors Rückkehr, über Sie (vielleicht
Sar VON Ihnen) un etten wieder Neues un hoffentlich Erfreuliche hören.

Unı 867 macht aCcC1dus dem Freunde Mitteilung VOon
einer MeßBstiftung in Beuron und bıttet ihn, aiur Wohltäter
werben. Rupert greift den edanken mMIit Begeisterung aut
un NUun werden in den folgenden Brıefen immer wieder mit
ank die VON demselben eingesandten Summen quittiert
(26 Oktober 867 un Januar

‚, SIe en wacker gearbeitet 10NSeTIM Hause. ott ne nen
tausendmal mit seinem reichsten Himmelssegen. Kommen S1e auch rec
bald und schauen Sie sich die Umwandlung d UNSeIMM Gotteshause.‘‘
395  1C ine ‚kleine Freude unı Jahre‘, ondern eine rec großeen S1e uns gemacht.“‘ ‚, Inre gütige Teilnahme für St artın soll!
immer noch Früchte tragen mehr als S1e hoffen, ja ahnen wagten.ank dem ott Ar und den guten braven bayrischen Katholiken
un besonders auch nen, dem verdienten Prokurator.“‘

21 November S68 meldet erselbe
‚„‚Unser guter Schneiderbruder Fintan hat mMır soeben die gefertigteKukulle gebracht, die Ihr nädiger err sich Del ihm Destellte teilen

SIie Rasso mit, daß ich 1eselDe INOTSCHN ZUr Ost geben werde.‘‘
Junı 869 uberreich aCcıdus 1mM ultrage des es

Maurus IC Rupert dem Abt VON Metten den eben erschle-
Band des A SAULLE

s 1St die Frucht NıIC geringen udiums, mancher Betrachtungund, ich dart schon SCnN, vieler Arbeit Sie werden finden, daß in der
„Anwendung der Psalmen‘‘ jedesmal das monastısche NSTITELU berücksichtigtworden und überhaupt der Gedanke De1l Abfassung des Buches Testgehalten
wurde, möge UNSeEeTM en nicht nur ein bischen EnTE, sondern auch
ZUu Nutzen und egen gereichen.“
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Herbst 869 übernıimmt enedi Sauter Tüur den S17

ründung einer Niederlassung nach Arnstein entsandten
aCc1dus olter die Korrespondenz miıt RKupert. Sie wird

im selben Geiste herrlicher brüderlicher 1e weitergeführt. SO
SC  1e€ seinen ersten r1e VO Oktober 869

99  1  e Tem Hochwürdigsten Herrn bte meine 1eife Verehrung nebst
demütigem Handkuß melden Das ndenken seine lebevolle Person
ebt in uUNSeITN Kloster und besonders in meinem Herzen unauslöschlich fort
Wır bitten seinen vaterlichen egen dss grü eine (inaden und alle
Bekannten Adus etten aufs Äärmste L

Am Februar 875 Schrei erselbe
SE tTeu mich sehr, iıne unerwartete Gelegenheit gefunden aben,

nach Janger Zeit einmal wieder, WenNnn auch NUur brieflich, in die lieben
Mauern Von etten einzukehren, die mir teuer gewordenen Räume meiner
Erinnerung vorüberziehen lassen und namentlıc. ein Wort der Freund-
schaft mit nen, sehr verehrter err Rupert, auszutauschen.‘‘

In den Tolgenden Briefen dieses Jahres wiederholt die
Einladung einem etzten Besuch iın Beuron VOT der Auflösung
des OSters In humorvoller Weise widerlegt enedi Sauter
in Punkten alle Besorgnisse, dıe der eIwas ängstliche Rupert
sıch der Reise machen könnte, und SC  1e In rwägung
VON Ea Z 3 und ersuche ich S1e also, sobald eS Ihr Um-
stände erlauben, das Bıllet lösen und eines chönen ages

erscheinen in der der S1e Ireudig erwartenden Miıt-
brüder VON Beuron. Im ersten Briefe AUuUs Volders, Dominica
Gaudete L1O/5; gratuliert enedi dem Freunde seiner Kr
NENNUNG ZUM Prior:

Es hat mich unendlich gefreut, daß dem Verdienste sein Lohn, der
Fähigkeit hre Gelegenheit geworden und der mır unvergeßlichen Abtei
eiten eın würdiger T10Tr gegeben ist Möge ott Ihre Wirksamkeit
in diesem mte SCHNECH ZUuU Wohl der klösterlichen Familie, ZUuU Troste
Tres Ss1 Abbatis und rem eigenen eıle Seien Sie jederzeit
VON Herzen hier WwW1  ommen Sie werden andere Käume, aber dieselben
Leute und Gesinnungen finden  <4

Eıner Einladung Abt Maurus olter, die Exerzıitien in
Metten halten, ann eider, Ww1e enedi März
876 Schrei1 dringender Abhaltungen NıIC olge Kr
eistet werden.

Wie VON Beuron und Volders auUS, geht auch VON Emaus
(Prag) Rupert die dringende Einladung: „ S€ mussen

Heim doch ansehen, S1e muüssen einen Gang nach
Emaus machen, und Sıe verdıenen längst eine solche Ferien-
erholung.“‘ November 8a81

In diesem ech brüderlichen Gedankenaustausch iindet ganz
Von selbst alles, Was die eele der Brieifsteller bewegt, unge-
ZWUNSCHNCN USaruc Das sind nNnu  — allerdings N1IC die großen
polıtischen Ereignisse der damalıgen Zeıt Ihr Wellenschlag
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den Gottesifrieden ihresdringt anscheinend N1ıc
klösterlichen Lebens und Arbeıtens SO werden dıie beıiden Feld-
ZUSC VON 866 un 870 kaum mıt {üchtigen Bemerkung
gestreift DIe Welt, der SIC lebten, die Ideale des
önchtums un deren Verwirklichung der ründung Beurons
DDa wird NUunNn Rupert als väaterlicher Freund VON em unter-
ichtet Wäas der kleinen Klosterfamilie VOTr sich geht alle
Sorgen, Hoffnungen rbeiten; jedes Wachstum äußeren un
HHeIcCH Ausbau des Osters wırd ihm mitgeteılt el auch
manches orn monastischen Grundsätzen und rfah-
rungen eingestreut

In der ersten Briefe AUSs Beuron, Dezember S63
schrei Maurus olter

295  1  1 D' praeponatur Kuratpriester un Schulmeister wıird der
erIr auch anderswo her SCIHIEINMN zusenden aber sind die oses!
die auf dem erge monastischer Beschauung und Zurückgezogenheit
unermüdet hre Gebetsarme hımmelwärts en un fast ununterbrochener
Psalmodie des errn TDarmen , TOS herabziehen ?‘‘

September 864 Derichtet aC1dus olter aus
Beuron

‚„Wir en eute die hre un Freude hoher Besuche gehabt ach-
dem liebenswürdiger Herr Erzbischof ermann (V Vicari) unter uns
geweilt (der 92 jährige GreIis teilte viele der regulären Ubungen selbst das
Silentium bei Tisch mit uns und War 1eb WIC ein ater unter sSe1iNnenNn indern
hat auch urs Erzbischof Hohenlohe Tage Beuron mit SCeINET Gegenwart
beehrt Das verscha 115 auch den Besuch des Hochwürdigen es
aul Birker Von 1sentISs Ich glaube, der Hochwürdige Prior beabsichtigt
letzteren bitten uNns 1111 Advent die Exerzitien halten S1e kennen
iNeiNnNe Ansicht daß ich edauere, WEl iNnan Männer ganz anderen
Berufes herbeizie Mönchen hre Pflichten Vorzuhnalten und ieb
machen

[DIie nächstjährıgen Fxerzitien Advent 1e WIeE
„der 878 ater PriorerselDe Januar S66 schreibt,

aurus), natürlich auf monastischer Grundlage, der and
uUNSeTer ege Am Schluß derselben WarTr allgemeine Amter-
niederlegung und Erneuerung der Gelübde‘‘

Die Kommunität wuchs 1Ur angsam. anchma
emerkt acldus, der die Leitung des NovIzlilates a  €; daß
die Novizen CISCHNC Andachten Z Joseph hielten, gute
Berufe 1T0OTzdem ahm Prior sehr strenge miıt der Pruü-
Tung der Kandıdaten Im obıgen T1e bemerkt ac1dus,
nachdem den intrı des o6Jährıgen Oberforstmeisters
Freiherrn VON {)rais 1us berichtet

‚„„Priesternovizen kommen langsam doch Wei weiß, ISt’ wahr-
scheinlich besten für ulis. inzeine andere Anmeldungen konnte
Prior NiC berücksichtigen, weil die Bi  steller e1lis schon ein anderes el
getragen e1ils nicht die hinreichenden Bürgschaffen gaben

Eın der Korrespondenz beigeschlossener TIe der
ersten Brüderkandıdaten Beurons nach Metten VO Dezember
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863 berichtet VON äufigen Entlassungen ungeeigneter aäandı-
aten Gelegentlich der Anirage über eventuelle Zulassung Von
etitener erıkKer ZUm theologischen Studium Beuron spricht
siıch aCI1Idus über die damals Beuron herrschende H:
fassung VON der Erziehung und Heranbildung der Jungen
erıker aAaUus (2 August

Da rundsatz des Hochwürdigen Prior ist, die theologischen
Studium STeis NUr engster Verknüpfung mit den monastischen Studien
un Übungen machen, un: el eiztere M11e leiden, vielmehr den
Vordergrun treten Jassen, ist De1l uns der theologische uUrs dus-
gedehnt als daß den Zwecken res Osters entsprechen könnte eriker
1erorts hre Theologie absolvieren assen (welche Dereits VON
andern Kloster OC Prior geste worden) Unsere eriker haben
nach Vollendung der vierjJährigen Erziehung OV1ZIa (wovon Wel auf
OSTULla un OVIZ1a die beiden übrigen auf ortsetzung der Novizenkon-
ferenzen un Beginn der Theologie fallen) noch fünfjährigen Urs
theologischer udien machen

Für diese Studıen bestimmte Prior Maurus, der selbst IN
Güntherianısmus aufgewachsen War MNIT für Jen«c Zeıt
seltenen arheı un Entschiedenheit dıe thomistische Theo-
logle, und beriei da Beuron selbst noch keine ausgebildeten
Lehrkräfte vorhanden hıefür (18068) italıeniıschen Domini-
kaner, der täglıch Vorlesungen und sonntäglich Vor-
trag_1€ abwechseln ateinischer un iıtalıeniıscher Sprache,
ZUTr ung Vorirag und (jestus (Placıdus olter, Junı

Als später der theologische Unterricht CISCHNECN Kräfiften
übertragen werden konnte, hören WIT AuUs den Briefen VON
enedıi Sauter mıt welcher Begeisterung INan dem Studium
der Lehre des Thomas sich hingab

9y  leselbe ST IT1LLT 111©€ Quelle reichen TIrostes und vieler rbauung
geworden‘‘ (13 eDbruar 397  1e€ schreiben daß Sie sich mehr als a  re
miıt thomistischer eologie beschäftigen Wenn NIC. Sie waäaren euerer
err Mitbruder un Wenn sich nicht eiINe vortreifflich a
andelte, dann hätten S1e wahrlıic die Flammen des Neides IT ent-
zündet durch diese Bemerkung, a  re soichen Quellen rinken ZUu
dürfen! un ich pflege zuweilen ZUu SEN Inan mich VOT Jahren

diese Theologie eingeführt! Nun gleichviel ich reue mich auch jetz
noch als 40 jähriger Student diesen 1NEeUEN Wassern WIE 1n eben eingelas-

Frischling Paschae

Die Anforderungen welche dıe Arbeitsleistung der kleinen
KOommunität (038! außen un geste wurden, TO  en
schon hald das Maß de verfügbaren Kräfte ZUuU übersteigen
(Placıdus olter, September

‚„Das Befinden des hochwürdigen Prior WäarTr bis die etzten Tage
eidlich ber gerade gestern un heute ag wieder über Brustschmerzen.

ber WIECIch (0)  D, 6S 1St vorübergehend OnNs sınd WIT ott ank ohl
sollte auch gehen E nicht wäre? Die Arbeiten STEeis über die
Kräfte i<
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Und März 866 ScCHhrei erselbe
‚„ Sie wissen, WIeEe bei den, eigentlich Uurc Priors noch immerschonenden Zustand, auftf WeIl Personen beschränkten Priesterkräften Von

St artın die Stunden beschäftigt sind ott ird ohl bald einmal
senden. etz gar in der Fastenzeit habe ich zumelst Vn INOrgens vier DIS
ZWO Uhr kaum DA  pAÄG Stündchen Zeit die ZU ichten SO olg sich izium,Meditation, Unterricht, Messe, Missa ConventualIis, Konferenz, Vesper. Dazu
die vermehrten Predigten un einige sonstige TDeliten Prior ist ott
ank diesen Winter ziemlıic ohl Er hat anhaltende Studien machen
können. 0Ons ist hier recC StT1i un einsam DEWESEN. Die uhe WAar
indes für mich auf Tage unterbrochen, indem ich in eine badische Gemeinde
geschickt WAar, eine kleine 1ssion halten Prior hatte die des
Detreifenden Pfarrers erTüllt, indem TÜr mich eine kleine rholung für
gut je en Slie, mein Rupert, Predigten un 300 eichten
ören, das War iür mich ine rholung.“‘

Kührend ist CS bemerken, WIe aCI1dus In fast jedemr1e über den Gesundheitszustan des Prior berichtet Fın
Zug zarter Aufmerksamkeit, der ihm zeitlebens eigen 1€ Aus
vollem Herzen SCHNreli November 868 nach erfolgterAbtsweihe desselben

‚, Was iür ine göttlichen degens un schöner Freuden sind
auf N artın un seine Kinder niedergeströmt, eitdem ich uletzt mich
mit nen geistlich unterhalten! Und mir würde lIückenhaft vorkommen,wollte ich anderes mit nen reden, ehe ich davon nicht alles, es erzählt,
WeNn N1IC. der ehrenvolle un geschätzte Besuch res Gnädigen Herrn
dazwischen gekommen wäre  <+

eNriac Derichtet aC1dus auch über die Beziehungendes Jungen Beuron anderen östern, namentlıch Solesmes
und ST Paul In Rom Im re 864 WärTr LeO Bastide
später Abt VON Liguge, und 863 Pothier In Beuron. Pla-
C1Idus selbst spricht VON einem zweimonatlichen Aufenthalt in
Solesmes, indem sich VOT em als Ceremoniarius auszub1  en
suchte Ende 867 War Maurus olter in Solesmes und kam
begeistert zurück. ADetT an der ortigen monastıischen Familie
ist glänzend. Novızen.‘‘ (Brief VO Januar 18068, ebenso
1mM Maı Miıt Paul In Rom, dem Profeßkloster der
tıfter Beurons, WaTlT die Verbindung namentlıch seit der Fr
nennung ihres iIrüheren Novizenmeisters, elli, ZUu Abt
(September eine sehr innige. ehriac spricht aCI1dus
olter ın den Briefen Aus dieser Zeıt mit er Verehrung VON
dessen Person:

Eın Mann Gottes, den WITr außerordentlic schätzen‘‘ September867 „ Zelli ist ebenso fifromm wIie tüchtig; räg in aul Theologieund Philosophie VOT); ist valenter Dichter, Rubrizist, verfaßte VOT Passagliaen Werk de immaculata Conceptione, das als Manuscript in aul jegMan en jetz schon ernstlich Wiedereröffnung des Collegium Anselmi
ın Paul, un ernardo m1 ist VOoO aps ZU Vorsteher desselben
ernannt Der eue Abt drückt in seinem Schreiben die Hoffnung aus,nächstens die Benedizierung des ersten Beuroner es in Rom assistieren

können‘‘ October 1867
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Iiese offnung teılte IHan auch in Beuron (24 Januar
‚„Will’s Gott, werden WITr ann heuer uUunNnsern 191 ater Prior

mit der ur eines es geschmückt sehen. on wäre CS, Wenn das in
Rom Tra des Apostels, Von dem WITr ausgingen, und Urc Ca
1ira geschehen könnte Ist dann artın consolidiert, dann sollen
angsam UTrc und Deo volente die Fundamente gelegt werden
einer Schwester-Gründung VON braven Ochtern Vaters Diese
dee ist 1a in der iftung uUNMNseTeSs OSters mit grundgelegt un in der
Urkunde mıit ausgedrückt.‘‘

Sommer 180606 esSsucCcC aCI1Idus olter mit Pius
de Drais mehrere SchweIizer Klöster

ET Datit un rireut hat uns die Reise. uma in Engelberg
Deseelt VOoOnNnunter dem jungen Praelaten ine schöne Klosterfamilie

1e ZU ater Benedictus und VOoON 111er und Sehnsucht nach
monastischem Fortschritt‘“ (11 Sept m Herbst hat uUunNs eın
ater (Frowinus)* Uus Engelberg in der Schweiz mit seinem Besuche erireu
eın Sar leber eItTr. Engelberg ist sehr rührig un ich nıe den

uüuten indruck, den die Communität VOT Jahren auf mich gemacht‘‘
(2 Januar

Aus der späteren Entwicklung Beurons entnehmen WIr noch
einige Stellen, welche die Auflösung desselben 1Im Kultur-
amp (3 Dezember betreiffen, den Briefen ened1i
Sauters

‚„Über künftiges LOS wissen WIr noch Sar nichts Bestimmtes,
sehen täglıch den Verfügungen der Regierung entgegen und fahren in uNnseTer
Lebens- und Wirkungsweise fort, DIs der err uns den Weg einen andern
Ort zeigen ird Wir wollen uUuns 1m hhl Herzen Jesu verrammeln
alle andringenden Stürme un dieses hhl erz wird als ine ichere 06
uns hinwegtragen über die hereinbrechenden Fluthen in einen glücklichen
afen, Wenn NIC dieses irdischen, doch des himmlischen Lebens
(19 Juni ‚„„Unsere Stunde hat geschlagen Morgen este
des Franz aver wird die erste Abteilung der Verbannten, Samstag
die 2te ® künftigen WOC. oder Donnerstag die 3te abreisen. Der Kern
der Communität beg1ibt sich nach Volders Del all in 1ro Morgen
148 Uhr wird das letzte Mal feierliches Amt hier gehalten, dann in pontificaler
Prozession die Altäre besucht Ul. amı wird das seit Jahren bestandene
Officium uUNseTer Gnadenstätte schließen Das olk u. der Clerus der
Nachbarschaf ist sehr, sehr Detrübt; die eute wollen sich nicht rösten
Jassen, ist in den etzten Wochen unsäglich viel hier geweint worden‘‘

ezember
Während die StTaatlıchen Umwälzungen der Zeit, wı1ıe oben

bemerkt, wen1g oder keinen Wiıderhall in der Korrespondenz
Iinden, nehmen die Briefe den kirc  iıchen Bewegungen jener
Tage wiederholt ellung. „„Was S1ie VON der Encycliıca Quanta
CUTra (Syllabus) sagen, “ schre1i aCcC1dus olter, . Januar
18065, Kupert, ‚„„das empfinden WITFr auch; INan s1e halt,
WIe rasch die Welt vorausgeschritten ist in ihrer Entfifernung
VON der Denkweise der Kırche Nur daß auch Priester und

Vkafibolisf;he  SN elehrte mit F}  ein und Beiremden S1e lesen

Der spätere Gründer und erste Abt VvVon Conception, Mo in Amerika.
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das WäarTr NIr NeUu 6 März 866 nennt aCcCıdus olter
ımnter den Zeıtschriften, dıe in Beuron gehalten bzw gelesen
werden: cta 11S ecerpta, QUAE apud em geruniur und
hbemerkt VON denselben

‚‚Man bleibt dadurch NIC. L1UT ourant mit den neuesten römischen
Entscheidungen der verschiedenen Congregationen, sondern gewinnt auch
einen iın  1* in die TrDeıten un Geschäftsführung derselben. Merkwürdig
davon re fast 1eman Wieder reC. eutsc Was gediegen ist,
Autorität besitzt das ignorieren gewIisse eute Sal SEIN, mit

größerem Schein VOIl Berechtigung ihren Theorien, selbstgemachten AÄAn-
sıchten, Philosophemen nachhängen können €

‚„Bei nen in Bailern ge  S aber reC. schlec mit Schule un Kırche
och andrerseits auch eın Fortschri  9 daß INa  — herausfordert ZUrTr Gegen-
ehr. Bei uUuns in Baden geschieht Unglaubliches. och dank den eren
Kırchenstreiten ist der Clerus Dereits eit gestä un: kampfgeübt, daß
die ersuche der Regierung scheitern muüssen. Wır en jetz einen
omdekan Ul. Weihbischof Kübel), eın Draver Mannn .9 hat VOT agen
den amp mıiıt der Regierung eroTIne Wiıe ist Gottes Segen doch

SIC  ar in Rom, nNıIC Wa (2 Jan
‚„Ich eıle Ihre Ansicht bezüglich der Entstehung der verderblichen

Broschüren, ın denen ein böser Geist sein aup erhebt den Felsen
eirı Wir en Gelegenheit, die Rottenburger Angelegenheit und noch
manches andere Sanz aus der ähe betrachten (22. Juni

‚„Was S1e VON München Sapcell, 1eß sich leider voraussehen. ott De-
wahre UuNs VOT dem Unglück, daß auch 1UT eın einziger Ordensbruder
gewissenlos wäre, den Janusleuten nachzulaufen. Man sS1e jetz erst reC
ein, welche Gründe der eIs a  e; Urc die Entscheidung VOM Juli
vorerst den Liberalismus AUSs dem Innern der Kirche auszufegen, ehe sıich
nach außen wandte Wie weit sind WIr Professorendeutsche gesunken, daß
WIr mäkeln, schmollen, tadeln anstatt uUunNs freuen jubeln über
die Erweiterung des Kreises der geoffenbarten Wahrheiten.‘“‘‘

enedı Sauter berichtet, November S70
„„Wir werden nachsten ontag den 21 his hierselbst ein großes

Bittfest für den ater a  a  en; WOZUu Gemeinden aus der Um-
gegend prozessionsweise in unsere Gnadenkirche walltfahrten werden. Ver-
einigen Sie sich mit uUunNs 1m Gebete, amı ott das Flehen erhöre seinen
Gesalbten bald aufs verherrliche!“‘

Den Schluß diıeser bescheidenen Auslese möge AUs dem
etzten Schreiben der Korrespondenz der WAaTrm empfundene
Nachruf bılden, den Abt Maurus olter, Februar 1884, VOoOon

Emaus-Prag aAUuUs Abt tito Lang Von Metten wıdmet
„Die 1irec EwW. Hochwürden gütige Aufmerksamkeit übersandte

Depesche hat die Klosterfamıilie VON Emaus mit lebhaftem Schmerz rfüllt
Es ist wahr, der Hingeschiedene hat eın es er erreic. und die g_
wöhnliche Grenze der Lebensfifris überschritten Und dennoch ist N1ıCcC.
Nur seinem blühenden ondern dem anzen en chnell U:
iIrüh entrissen. Er War ihm ja Urc. Tugend, Liebenswürdigkeit und 1i1er
für die Observanz eine unvergleichliche Zierde, eın anziehendes Vorbild,
ine einflußreiche Stütze Wir teilen aufrichtig die Irauer der eines olchen
Vaters Ü, Führers beraubten teuren Schwestergenossenschaft U. vereinigen
uns Drüderlich mit derselben, um dem heimgegangenen unvergeßlichen
Freund Gönner der euroner betend ıl. opfernd den Irıbut uUuNsSTeTr Er-
kenntlichkeit darzubringen!


